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Stadt Heidelberg 
Dezernat I, Referat 01 - Geschäftsstelle Sitzungsdienste 
 

 
 
 
Berufung der nicht gemeinderätlichen 
beratenden Mitglieder des 
Sozialausschusses der Stadt Heidelberg 

 
 
 

Beschlussvorlage 
 
 
 
 
Beratungsfolge Sitzungstermin Behandlung Zustimmung zur 

Beschlussempfehlung 
Handzeichen 

 
Gemeinderat 21.09.2004 Ö O ja  O nein  O ohne 

 

 

 
 

Beschlusslauf! 
Die Beratungsergebnisse der einzelnen 
Gremien beginnen ab der Seite 2.2 ff. 
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 Beschlussvorschlag der Verwaltung: 
  
 Der Gemeinderat beruft als beratende Mitglieder in den Sozialausschuss der Stadt Heidelberg 

folgende sachkundige Einwohner: 
 

 Nicht gemeinderätliche  
beratende Mitglieder 

Freie Wohlfahrtsverbände  
und Ausländerrat 

   
 Herr Bernhard Ortseifen Caritasverband 
 Frau Marion Schutt Deutscher Paritätischer Wohlfahrtsverband 
 Frau Heidi Farrenkopf Diakonisches Werk 
 Herr Prof. Dr. Wolfgang Huber Arbeiterwohlfahrt 
 Herr Hans-Jürgen Florenz Deutsches Rotes Kreuz 
 N. N. Ausländerrat 
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Sitzung des neu gewählten Gemeinderates vom 21.09.2004 
 
 
 
Ergebnis: einstimmig beschlossen 
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Begründung: 
 
Der Sozialausschuss der Stadt Heidelberg besteht nach § 5 Abs. 1 der Hauptsatzung der Stadt 
Heidelberg aus der Oberbürgermeisterin als Vorsitzende und 14 Mitgliedern des Gemeinderates. 
Außerdem wurden bisher jeweils sechs sachkundige Einwohner als beratende Mitglieder berufen. 
 
Nach dem Bundessozialhilfegesetz (BSHG) sollen die Träger der Sozialhilfe mit den Verbänden der 
freien Wohlfahrtspflege zusammenarbeiten. Die Zusammenarbeit soll darauf gerichtet sein, dass 
sich die Sozialhilfe und die Tätigkeit der freien Wohlfahrtspflege zum Wohl des Hilfe Suchenden 
wirksam ergänzen. Im Interesse partnerschaftlicher Zusammenarbeit wurden deshalb in der 
Vergangenheit stets Vertreter der freien Wohlfahrtspflege als beratende Mitglieder in den 
Sozialausschuss berufen. 
 
Mit Gemeinderatsbeschluss vom 31.07.1997 erhält der Ausländerrat einen Sitz, als nicht 
gemeinderätliches beratendes Mitglied, im Sozialausschuss. 
 
Auf Grund der von den Verbänden der freien Wohlfahrtspflege eingereichten Vorschläge wird 
empfohlen, folgende Personen als beratende Mitglieder in den Sozialausschuss zu berufen: 
 

Nicht gemeinderätliche  
beratende Mitglieder 

Freie Wohlfahrtsverbände  
und Ausländerrat 

  
Herr Bernhard Ortseifen Caritasverband 
Frau Marion Schutt Deutscher Paritätischer Wohlfahrtsverband 
Frau Heidi Farrenkopf Diakonisches Werk 
Herr Prof. Dr. Wolfgang Huber Arbeiterwohlfahrt 
Herr Hans-Jürgen Florenz Deutsches Rotes Kreuz 
N. N. Ausländerrat 

 
 
gez. 
 
Beate   W e b e r 
 
 
 


